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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Birken-Bruchwald,
Sumpffarn-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, VE < 1 %: Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Unweit der Einmündung der Elde in die Müritz bzw. den Müritzsee befindet sich im Niederungsbereich der Elde ein Bruchwaldkomplex, der 
durch ehemalige Torfstecherei verändert wurde. Heute dominieren nasse schwach eutrophe bis eutrophe Nährstoffverhältnisse der 
degradierten und wenig gestörten Torfe.
Am Südostrand befinden sich Torfstiche, die von Erlen bzw. Birken (im Norden) beschattet werden. Nach Norden schließt sich ein 
Sumpfseggen-Birken-Bruchwald an, an dessen östlichen Rand sich kleinflächig ein Grauweiden-Feuchtgebüsch (VE < 1 %) ausgebildet hat. 
Dieser Bereich mit Torfstichen ist nach Westen durch einen schmalen Damm vom übrigen Bruchwald getrennt und weist einen ca. 20 cm 
höheren Wasserstand auf. Der hier durchfließende Hauptgraben kommt von einem weiter nördlich gelegenen Torfstich und fließt nach Süden 
in die Müritz ab. Der Damm ist nur schmal und an mehreren Stellen undicht.
Ansonsten dominiert ein zzt. überstauter mittelalter Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Dieser ist z. T. sumpffarnreich und im nördlichen Teil 
auch reich an Grauweide, welche teilweise eine dichte Strauchschicht bildet. Nur kleinflächig fehlt in diesem Bereich die Baumschicht, so 
dass von einem Grauweiden-Feuchtgebüsch gesprochen werden kann. Ebenfalls im nördlichen Biotopteil finden sich Sumpffarn-
Sumpfreitgras-Birken- bzw. Erlen-Bruchwaldbereiche, die teilweise auch mit Sumpfseggen-Birken- bzw. Erlen-Bruchwaldbereichen verzahnt 
sind. Wobei die Birken ihren Schwerpunkt im nördlichen Biotopteil haben.
Aufgrund der überwiegend zumindest flachen Überstauung wurde auf die Ausscheidung eines feuchten Bruchwaldes verzichtet, auch wenn 
Rasenschmiele fleckenweise auch zahlreich auftritt (besonders im Südwesten).
Diese ehemals feuchten Bereiche sind auch durch eine Strauchschicht mit Esche etc. gekennzeichnet (ca. 1 - 4 m Höhe). Der gesamte 
Biotop ist nur schwer bis nicht betretbar. 
Im Norden und Westen wird der Biotop von entwässertem Wald und Torfstichen begrenzt (letztere mittels Luftbildcode erfasst), im Osten 
grenzt Frischgrünland an.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.05.2002

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 1 2 1 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Thelypteris palustris

Carex elongata Fraxinus excelsior Lemna minor Mentha aquatica
Salix cinerea Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Calla palustris Caltha palustris Cardamine amara
Carex elata Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Equisetum palustre Frangula alnus
Geum rivale Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis
Urtica dioica


